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Darmflora beeinflusst Körpergewicht 
und Cholesterinspiegel
Seit kurzem ist bekannt, dass unsere Darmbakterien 
die Zunahme des Körpergewichtes und den Serum-
Cholesterinspiegel regulieren können, indem Sie Pro-
teine produzieren, welche die Gallensäuren im Darm 
verändern. Forscher vom University College Cork 
in Irland berichten, dass das Enzym „Gallensäure-
Hydrolase“ (BSH = bile salt hydrolase) häufig durch 
Darmbakterien gebildet wird, welche die chemischen 
Eigenschaften von Gallensäuren im Darm verändern. 
Nun gibt es Daten, die darauf hingewiesen, dass 
erhöhte Spiegel dieses Proteins/Enzyms auch den 
Serum-Cholesterinspiegel und die Gewichtszunahme 
bei Mäusen reduzieren. Diese Erkenntnisse könnten 
verwendet werden als Grundlage für die zukünftige 
Auswahl von Probiotika oder Ernährungsinterventi-
onen, zur Behandlung und zur Reduktion von Über-
gewicht oder hohem Cholesterinspiegel. Man kann 
heute die Wirkweisen von probiotischen Stämmen 
mit bestimmten Eigenschaften abgleichen. Allerdings 
muss dann immer noch überprüft werden, wie das 
System dann effektiv in den Menschen arbeitet. Nach 
Angaben der FAO/WHO sind Probiotika definiert, als 
„Lebende Mikroorganismen“, die in angemessener 
Zahl verabreicht, einen gesundheitlichen Nutzen auf 
den Wirt „Mensch“ ausüben. 
Die Zusammensetzung der Darmflora und Über
gewicht hängen zusammen.
Eine neue Studie belegt den Einfluss der Darm-Mikro
flora auf bestimmte Stoffwechselparameter und 
Übergewicht (Joyce 2014). Die mikrobielle Zusam-
mensetzung im Darm von fettleibigen und schlanken 
Menschen unterscheiden sich voneinander. Inter-
essant ist, dass, wenn übergewichtige Menschen 
abnehmen, sich ihre Mikroflora wieder zu der einer 
schlanken Person zurückentwickelt, was darauf hin-
deutet, dass Adipositas eine mikrobielle Komponente 
haben kann (Ley 2006, Turnbaugh 2006).

Eine Studie an eineiigen Zwillingen zeigte, dass Pro-
biotika in einem Joghurt nicht den Darm besiedeln, 
jedoch bei Mäusen führt die Einnahme von probioti-
schen Bakterien zu einer Änderung vieler Stoffwech-
selvorgänge, insbesondere des Kohlenhydrat-Stoff-
wechsels (McNulty 2011).
Die neue Studie aus Irland basiert auf dem Wissen, 
dass die Darmflora einen Einfluss auf die Fettakkumu-
lation im Fettgewebe und auf die Gewichtszunahme 
hat und versuchte einen möglichen Wirkmechanis-
mus zu identifizieren. 
Bei Labor-Mäusen wurde durch Darmbakterien, von 
denen das Enzym Gallensäuren-Hydrolase (BSH) pro-
duziert wird, der Fettstoffwechsel und der Choleste-
rinspiegel aber auch die Gewichtszunahme erheblich 
beeinflusst. Das Enzym BSH beeinflusst Signalwege 
im Darm, welche mit dem Fettstoffwechsel, dem 
Biorhythmus und der Funktion epithelialer Zellen ver-
knüpft sind.
Die Kontrolle und die Beeinflussung der bakteriellen 
BSH-Aktivität im Darm könnte ein neues Ziel sein um 
systemische Stoffwechselprozesse bei Übergewichti-
gen zu verändern und zur Kontrolle von Übergewicht 
und Hypercholesterinämie zu nutzen. 
Im Handel ist bereits ein probiotisches Produkt zur 
Förderung der Herz-Kreislauf-Gesundheit erhältlich, 
welches die Wirkung über die Gallensäure-Hydrolase 
nutzt. Die kanadische Firma Micropharma bietet 
mikroverkapselte lebende Lactobacillus Reuteri Kul-
turen (NCIMB 30242), welche Gallensäure-Hydrolase 
(BSH) produzieren. Dieser Stamm konnte nach sechs 
Wochen das LDL-Cholesterin um etwa 9 % und das 
Gesamt-Cholesterin um etwa 5 % verringern (Jones-
2012). 
In einer anderen Studie über neun Wochen senkte  
L. Reuteri NCIMB 30242 das LDL-Cholesterin um 
11,6  % und das Gesamt-Cholesterin um 9,1  % bei 
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Menschen mit erhöhten Cholesterinspiegeln (Jones 
und Martonia 2012). Das Unternehmen hat bisher 
nur Wirkaussagen im Zusammenhang mit Choles-
terin gemacht aber nicht zur Kontrolle des Körper
gewichtes.
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